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INHALTSVERZEICHNIS













DER GRENZGÄNGER  
– EIN VORWORT









WAS MICH IM  
LEBEN ANTRIEB

„Aegroti salus suprema lex“

„Das Wohl des Patienten ist höchstes Gesetz.“











MEINE GEBURT UND  
MEINE FAMILIE







MEINE ERSTEN 
KINDHEITSERLEBNISSE



















MEIN WEG ZUM GYMNASIUM  
IN SCHWARZENBERG















MEINE LEHRER 











1 – Mit 6 Jahren 2 – Mit 18 Jahren

3 – Mit 35 Jahren 4 – Mit 40 Jahren

ERWACHSENWERDEN  
IN BILDERN 



5 – Mit 50 Jahren

6 – Mit 65 Jahren



7 – Großvater Karl Eger (rechts) im 
1. Weltkrieg bei der habsburgischen 
Armee

8 – Mitarbeiter der „Heinzfabrik“ in Johanngeorgenstadt mit Großvater 
Karl Eger



9 – Mein Vater (1. vorn li.) mit Mutter und 7 Geschwistern

10 –  
Mein Vater  
Franz Hahn 
13.12.1906 bis 
28.12.1984



11 – Meine Mutter, Muttl genannt, 
Gertrud Unger 24.10.1908 – 2.1.1992

13 – Meine Muttl mit circa  
30 Jahren

14 – Meine Muttl mit circa  
40 Jahren

12 – Meine Muttl mit 14 Jahren



17 – Erstes Foto von mir mit ca. 6 Monaten mit Muttl

15 – Meine Muttl mit circa  
50 Jahren

16 – Meine Muttl mit circa  
80 Jahren



18 – Mein Großvater Karl Eger mit selbstgebastelten Ausstellungsstücken

19 – Großeltern Eger zur Goldenen Hochzeit



20 – Jungschar – 7 Jahre (Zweiter von rechts)

21 – Mein Wohnhaus (Wohnung oben rechts), mit KZ-Ruine im 
Hintergrund



22 – Mein erstes Zeugnis des Gymnasiums in Schwarzenberg

23 – 7. Klasse (Zweiter von rechts)



24 – Mit meinen Klassenkameraden – ich mit Bass

25 – 11. Klasse (Mitte)



26 – 12. Klasse (links)

27 – Mit Klassenkameradinnen



28 – Als Abiturient

29 – Mit Schulkamerad

30 – Im zweiten Studienjahr

31 – Im letzten Studienjahr



MEINE BERUFSWAHL







MEIN STUDIUM









TECHNISCHE HOCHSCHULE/ 
UNIVERSITÄT ILMENAU























MEDIZINISCHE AKADEMIE 
ERFURT (MAE)







GRÜNDUNG DER 
„HUFELANDKLINIK“ IN  

ERFURT 1962/1963









THÜRINGER ZOOVEREIN





ZUSATZSTUDIUM IN  
DER SOWJETUNION













ARBEIT IN DER  
ZENTRALKLINIK BAD BERKA





































AUFENTHALTE IN  
NORDKOREA











THÜRINGENKLINIK  
SAALFELD









BERUFSWEG IN BILDERN

32 – Erste Lohnbescheinigung und Arbeitsvertrag mit der TH 
Ilmenau



33 – Schreiben vom Rektor der HS für Elektrotechnik Ilmenau



34 – Prof. Blüth-
gen, Direktor im 
„Institut für elek-
tromedizinische 
und radiologische 
Technik“

35 – Technische Hochschule Ilmenau – Tierexperimente (1958)



36 – Erster Lehr-
auftrag (anfangs 
1 h Vorlesung 
pro Woche, 
später 4-5 h)

37 –  
TU Ilmenau 

Vorlesungen von 
1959-2003



38 – Ein „Oscar“ 
von meinen 
Studenten

39 – Ernennungs-
urkunde zum 

Honorarprofessor



40 – Verabschiedung von der TU Ilmenau durch Institutsdirektor Prof. 
Henning 2003

41 – Überreichung der Ehrenmedaille der TU Ilmenau durch den Rektor 
Prof. Scharff



42 – Mein erster klinischer Lehrer Prof. Schumann (mit Frau) an der 
Medizinischen Akademie Erfurt

43 – Medizinische Akade-
mie Erfurt  
(1960-1974)



44 – Medizinische Akademie Erfurt

45 – Doktorand Don aus Vietnam, später Klinikchef und Professor in 
Hanoi



46 – Gelungene Untersuchung von Don („Glaube mir, 
echte Freude ist eine ernste Sache.“ Seneca)

47 – Mein Sohn Lutz besuchte Prof. Don in Hanoi



48 – Beurteilung von Prof. Schumann für meine Dozentur

49 – Ernennung zum Dozenten durch den Rektor Prof. Sundermann



50 – Diese Zeit-
schrift, die bei 
meinem Friseur 
auslag, zeigte 
mir die Adresse 
für meine Hos-
pitation am 
Allunions-For-
schungsinstitut 
für „Klinische 
und experimen-
telle Chirurgie“ 
in Moskau.

51 – Röntgenuntersuchung einer Hirschkuh in der Bezirkstierklink



52 – Zentralklinik Bad Berka („meine“ Klinik von 1974-1993)

53 – Arbeitszimmer in der Zentralklinik 1982



54 – Wöchentliches „Herzteam“ in der Zentralklinik

55 – Kollektiv der Angiografieabteilung mit drei syrischen Kollegen



56 – Erste Koronarangiografie (KOG) in Bad Berka am 
8.4.1975

57 – Herr Anderson, unser Katheterspezialist, hat Geburtstag



58 –  
Der zerbrochene 
Teller als Erinne-
rungsstück mit 
den Unterschrif-
ten der Akteure

59 – Prof. Porstmann, Assistentin, Frau Klock, Schwester Elisabeth nach 
der 1. PTCA am 18.10.1979.



60 – Radiologenkongress 1982

61 – Feier zur Nationalpreisverleihung 1984:  
mit Prof. Ursinus und Dr. Grünes



62 – Thüringer Wurstpaket für meinen väterlichen Freund und Lehrer 
Prof. Porstmann



63 – Berufung in den Koordinierungsrat Herzchirurgie 1989



64 – Arbeit in Moskau im „Allunions-Forschungsinstitut“ mit  
Prof. Rabkin, meinem dortigen Chef

65 – Notizen zu einem Vortrag in Moskau bei Prof. Rabkin



66 – Hund und Katze in Moskau

67 – Chefarztkollegium der Universitätsklinik Pjöngjang



68 – Ärztliche Mitarbeiter der Universitätsklinik in Pjöngjang

69 – Pioniere in Pjöngjang



70 – Mit dem nordkoreanischen 
Gesundheitsminister (links) 1985 
auf der Wartburg

71 – Mit dem nordko-
reanischen Gesund-

heitsminister 1985 bei 
uns zu Hause



72 – Herzkathetermessplatz der „Thüringen-Klinik Saalfeld“

73 – „Angioteam“ an der Thüringen-Klinik Saalfeld



74 – Promotionsurkunde 
1962

75 – Erteilung der Lehr-
befähigung 1969



77 – Habilitationsur-
kunde 1974

76 –  
Berufung zum Hoch-
schuldozenten 1970



78 – Abberufung von der Hochschuldozentur in Erfurt 1974



FAMILIE 

















EIN FREUND





MEINE POLITISCHEN UND 
RELIGIÖSEN ANSICHTEN











MEINE HOBBYS



























79 – Mit Gudrun und Katharina 1975

81 – Lutz mit Großvater Karl Eger 
1955

82 – Mit Lutz und Bert 1963

80 – Mit Lutz 1955

FAMILIE IN BILDERN



83 – Mit Lutz und 
Bert 1965

84 – Mit Katharina 1970



85 – Sebastian und Bert

86 –  
Die Brüder Horst, 
Harry, Heinz mit Muttl



87 – Die Egerkinder Katharina, Bert, Lutz und Sebastian

88 – Georg und 
Daniela



89 Georg mit meinen Schwiegereltern



90 – Eine Säge als 
Geburtstagsgeschenk 
am 31.12.1992

92 – Meine 
Schwiegermut-
ter Gerda Her-
mann 2012

91 – Geburtstagsständ-
chen am 31.12.2012



93 – Mit 
Enkelkind

94 – Mit meinen Enkeln Franziska und Fabian



95 – Eger’sche Enkelkinder

96 – Katharina, Johannes und Jakob 2004



97 – Kinder von Daniela und Georg: Mina, Viktor, Merle, Helene, Mattes, 
Lorenz 2010

98 – Mein bester Freund: 
Kardiologe Dr. Wolf Hempel 

(„Billy“)



99 – Gerson Akpossogna aus Togo mit Familie

100 – Familie 
Dr. Steuer, einer 
unserer besten 

Freunde



102 – Besuch bei Dr. Kaskas in Aleppo mit Ausflug zu 
Symeon Stylites 1995

101 – Besuch bei der Familie von Dr. Imam in Damaskus 1995



103 – Dr. Patel aus Mumbai, der an der TU ilmenau studierte

104 – Mit Peter 
zahor in Bad 

Tabarz, Treffen mit 
Skisprungfreunden



105 – Lebensfreude pur mit Tunjasängern in Valencia

106 – Ausflug mit 
Margot 1982



107 – Tanzen mit Margot 1987

108 – Mit Margot in Syrien 1995



109 – Mit Margot 2017



WÜRDIGUNGEN UND 
AUSZEICHNUNGEN













AUSZEICHNUNGEN IN BILDERN

110 – Ehrenurkunde für 
Erziehung 1960

111 – Verleihung des Titels 
Medizinalrat 1973



112 – Johann-Gott-
fried-Herder-Medaille 1974

113 – Anerkennung 
der Verdienste um die 
Medizinische Akademie 
Erfurt 1975



114 – Verleihung der 
Hufeland-Medaille 1977

115 – Anerkennung der 
Leistungen in Moskau 

1980



116 –  
Verleihung des Titels 

Obermedizinalrat 1983

117 – Verleihung des 
Nationalpreises der 
DDR 1984



119 – Verleihung des Nationalpreises im „Palast der Republik“ 1984

118 – Verleihung 
des Natio-

nalpreises im 
„Palast der 

Republik“ 1984



121 – Glückwunschschrei-
ben zur Nationalpreisver-

leihung der TU Ilmenau

120 – Glückwunsch-
schreiben zur Verleihung 
des Nationalpreises



123 – Verleihung der Theodor-Brugsch-Medaille 1989

122 – „Verdienter Arzt des Volkes“ 1989



124 –  
Verleihung der Univer-

sitätsmedaille der TU 
Ilmenau 2013

125 – Ehrenpreis der Stadt Johann-
georgenstadt 2017



LEITSPRÜCHE UND 
LEBENSWEISHEITEN







RÜCKBLICK AUF  
MEIN LEBEN











DANK VON MARGOT













LEBENSLAUF










